
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.09.2022 (23:50) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. Süd 1

TV 1861 Bad Schwalbach II : TV 1893 Bärstadt 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Reimann beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1861 Bad Schwalbach II in der Herren Bezirksklasse
Gr. Süd 1 gegen den TV 1893 Bärstadt durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2
Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Hornig / Reimann beim 11:9, 11:9, 11:9 von Scheuerling / Mernberger. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Hanold / Opfer verloren am Nachbartisch ihr Match gegen Kreutz / Bachmann unterm
Strich eindeutig in drei Sätzen. Kaum Chancen ließen hingegen Wolf / Velte nachfolgend beim 11:7,
11:6, 11:6 ihren Gegnern Hüwel / Barni. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Markus
Scheuerling zunächst nicht gut aus, so gewann Melanie Hanold im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Heinz-Jürgen Hornig konnte im Spiel gegen Michael Kreutz einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Das Einzel zwischen Marcus
Reimann und Jens Mernberger endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
Ohne Satzgewinn für Bernd Wolf verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Götz Bachmann.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 5:2. Steffen Velte hatte am Nachbartisch seinen Gegner Stefan Barni beim
klaren 3:0 recht sicher im Griff. Die richtige Herangehensweise hatte Hannes Opfer beim 3:0-Sieg
gegen Wolfgang Hüwel von Beginn an. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1861
Bad Schwalbach II und TV 1893 Bärstadt. Melanie Hanold gelang es, Michael Kreutz im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Wie überlegen der
Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Kreutz im gesamten Match nur 5 Punktgewinne
gelang. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 10:12, 5:11, 8:11 gegen
Markus Scheuerling fand hingegen Heinz-Jürgen Hornig von Anfang an kaum Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Es dauerte eine Weile, bis Marcus Reimann den Fünf-Satz-Sieg
gegen Götz Bachmann unter Dach und Fach hatte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1861 Bad Schwalbach II am 01.10.2022 gegen den TTC
1953 Lorchhausen II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 14.10.2022 gegen den TuS 1883 Nordenstadt II einen neuen Anlauf nehmen werden,
einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1861 Bad Schwalbach II

Doppel: Hornig / Reimann 1:0, Hanold / Opfer 0:1, Wolf / Velte 1:0 
Einzel: M. Hanold 2:0, H. Hornig 1:1, M. Reimann 2:0, B. Wolf 0:1, S. Velte 1:0, H. Opfer 1:0 

 TV 1893 Bärstadt
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Doppel: Kreutz / Bachmann 1:0, Scheuerling / Mernberger 0:1, Hüwel / Barni 0:1 
Einzel: M. Kreutz 0:2, M. Scheuerling 1:1, G. Bachmann 1:1, J. Mernberger 0:1, W. Hüwel 0:1, S.
Barni 0:1


